
Kinder des Königspaares. Der König

Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle, Torgauerſtr. 8, entgegen.
Jn Fällen höberer Gewalt, Streik, Betriebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.
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für Amts und

Gemeinde Hehörden

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteil
30 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend vormittags 9 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.

die umliegenden Gemeinden

Telegr.-Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhalle.
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Der deutſch-japaniſche Handelsvertrag, der für die Ausfuhr den e e Japan weſentüche Vorteile bringt,

iſt in Tokio unterzeichnet worden.
Der Außenhandel des Deutſchen Reiches weiſt für den

Monat Juni eine Unterbilanz von 449 Millionen auf.
Die Todesopfer der letzten Wiener Unruhen ſind am Mitt

woch nachmittag beigeſetzt worden.
König Ferdinand von Rumänien iſt im Alter von 62 Jah

ven in ſeinem Sommerſchloß Sinaia geſtorben.
h e

Ferdinand von Rumänien
Nach langem ſchweren Leiden.
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Der rumäniſche König iſt in Sinaig im 62. Lebens
jahre geſtorben. Schon ſeit dem Herbſt des vorigen
Jahres galt er als ein vom Tode Gezeichneter. Er litt
an einem Darmkrebs, der bereits ſehr weit fortgeſchritten
war, als er erkannt wurde. Jnnerhalb kurzer Zeit mußte
ſich der König drei ſchweren Operationen unterziehen, aber
ſie brachten nur ſcheinbare Beſſerung. Auch eine Radium-
kur trug nur wenig zur Linderung des Leidens bei und
die ausländiſchen Arzte, die zur Behandlung hinzugezogen
wurden, gaben nur wenig Ausſicht auf Heilung. Am
Sterbelager des Königs befanden ſich die Königin und,
mit Ausnahme des ehemaligen Kronprinzen Carol, der
in freiwilliger oder erzwungener Verbannang lebt, alle

war bis zum

das ſehr übel, und bald war Ferdinands ganzes Land
erobert. Der Krieg brauſte hinweg über die fruchtbaren
Gefilde nördlich der Donau, bis unſer Vormarſch um die
Wende des Jahres 1916/17 zum Stehen kam.

1918 konnten wir mit Rumänien noch den Bukareſter
Frieden ſchließen, aber die Ereigniſſe des Oktobers 1918
warfen alles über den Hauſen. Ungarn verlor einen
großen Teil ſeines Gebietes an „GroßRumänien“, wie es
ſich jetzt nennen konnte; dem beſiegten „Sieger“ wurde
reiche Beute zuteil.

Aber der König blieb machtlos; Parteiführer herrſch
ken und ſaugten das Land aus, das ab und zu von kom
muniſtiſchen Unruhen durchſchüttelt wurde. Mit Ruß
land lebte man in arger Spannung, weil ſich Rumänien
in dem großen Wirrwarr des Jahres 1919 Beſſarabien
ihrer und dort eine rückſichtsloſe Entruſſifizierung durch
ührte. Ebenſo verfuhr man gegen die Deutſchen in
dem neuerworbenen Siebenbürgen und gegen die
Ungarn in dem „eroberten“ Gebiet.

letzten Augenblick bei vollen Bewußtſein und hatte einen
fanften Tod.

Die Nachricht vom Tode des Königs hat, da ſie nicht
unerwartet kam, im Lande keine Aufregung hervor
gerufen. Es wird verſichert, daß in Bukareſt und im
ganzen Lande vollkommene Ruhe herrſche. Die Regie

rung ſoll trotzdem die Grenzen des Landes geſperrt und
den Kriegszuſtand erklärt haben. Die Preſſe iſt
unter Zenſur geſtellt. Miniſterpräſident Bratianu
hatte ſchon vor mehreren Tagen weitgehende militäriſche
und polizeiliche Maßnahmen getroffen, um für den Fall
des Ablebens des Königs gegen jede Eventualität gerüſtet
zu ſein. Der für den Fall des Todes des Königs vor
geſehene

Regentſchaftsrat,
der ſeinerzeit eingeſetzt wurde, weil der in Ausſicht ge
nommene Thronfolger, der Sohn des ehemaligen Kron
prinzen Carol, minderjährig iſt, hat bereits ſein Amt an
getreten. Der Rat beſteht aus dem Patriarchen von
Bukareſt, dem Präſidenten des Kaſſationshofes und dem
Prinzen Nikolaus, des Königs zweitem Sohne. Die
Leiche des Königs wird in das königliche Schloß Cotroceni
übergeführt und dort aufgebahrt, üm dann in der Gruft
der rumäniſchen Könige im Kloſter Curteg de Arges bei
geſetzt zu werden.

Reichspräſident von Hindenburg hat in der
rumäniſchen Geſandtſchaft in Berlin ſein Beileid zum
Ableben des Königs ausſprechen laſſen. Namens des
Reichskanzlers ſprach Staatsſekretär Pünder und namens
des Auswärtigen Amtes Staatsſekretär v. Schubert bei
der Geſandtſchaft vor. Der deutſche Geſandte in Buka
reſt iſt angewieſen worden, an den Trauerſeierlichkeiten
teilzunehmen. e
Das Charakterbild des verſtorbenen Königs.

König Ferdinand von Rumänien war ein Hohenzoller
aus der ſigmaringiſchen Linie Sein Vater war jener
Fürſt Leopold, deſſen ſpaniſche Thronkandidatur 1870
Frankreich den Anlaß zum Kriege mit Deutſchland gegeben
hat; der Bruder ſeines Vaters war es, den ſich das rumä
niſche Volk zum Herrſcher wählte, und der in ſeiner langen
Regierungszeit Rumänien erſt zu einem europäiſchen
Staat gemacht und zu hoher Blüte geführt hat. Er, der
erſte Hohenzoller auf dem rumäniſchen Thron, hatte ſich
eng an Deutſchland und Sſterreich- Ungarn angeſchloſſen,
aber der Ausbruch des Weltkrieges führte Rumänien nicht
an unſere Seite; gegen den Widerſtand der rußland- und
frankreichfreundlichen regierenden Geſellſchaft konnte ſich
der 75jährige König nicht durchſetzen. Das brach ihm
das Herz. Als er am 10. Oktober I914 ſtarb, beſtieg ſein
Neffe Ferdinand den Thron. Es war ſofort offenes Ge
heimnis, daß ſeine Frau, die ehrgeizige Königin Marie,
eine engliſche Prinzeſſin, die ihr deutſches Koburger Blut
verleugnete, ihren Mann an Entſchloſſenheit weit über
ragte und immer zielbewußter ein Hinüberſchwenken auf
die Seite der Entente vorbereitete. Jm Auguſt 1916, als
die Mittelmächte zuſammenzubrechen ſchienen, trat dann
Rumänien gegen uns in den Krieg. Freilich bekam ihm

e e n e eEnergielos, wie er war, tat der König auch nichts
gegen die fortdauernden Skandale im eigenen Haus. Die
Königin führte ein eigenes Leben, das zahlloſe Gerüchte
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zeitigte, und was alles ſein älteſter Sohn Carol auf
ſtellte, iſt noch in guter Erinnerung, und in Erinnerung
ſind auch noch die Polemiken, die ſich an die vielbeſprochene
Amerikafahrt der trotz ihrer 52 Jahre noch immer lebens
luſtigen Königin knüpften. Wie ſich die Lage in Rumänien
jetzt geſtalten, und ob ſich der Übergang von der alten zur
neuen Regierung reibungslos und ohne innere Wirren
vollziehen wird, wer vermöchte es zu ſagen

Beiſetzung der Todesopfer in Wien
Was wird aus dem Juſtizpalaſt

Der größte Teil der Todesopfer des Aufſtandes in
Wien iſt am Mittwoch nachmittag ſeierlich beigeſetzt wor
den. Auf dem großen halbrunden Platz vor dem Haupt
portal des Zenkralfriedhofes fand die von der Gemeinde
Wien veranſtaltete Trauerfeier ſtatt. Bürgermeiſter Seitz
und der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Dr. Ellenbogen
hielten Gedächtnisreden. Alle Schulgebäude, Amtshäuſer,
Wohlfahrts anſtalten uſw. trugen anläßlich der Trauer
feier ſchwarze Fahnen. Zum Zeichen der Trauer für die
Opfer ruhte in allen Betrieben die Arbeit von 2 Uhr nach
mittags an eine Viertelſtunde lang. Nur Straßenbahnen
und Eiſenbahn verkehrten ohne Unterbrechung. Der Re
publikaniſche Schutzbund hatte umfaſſende Vorkehrungen
getroſfen, um neue Unruhen ſofort im Keime erſticken zu
lännen. Jnzwiſchen hat ſich die Zahl der Todesopfer auf
99 erhöht und es muß damit gerechnet werden, daß auch
dieſe Zahl noch eine Erhöhung erfahren wird, da der Zu
ſtand einiger Schwerverletzter überaus ernſt iſt. Die Ge
ſamtzahl. der Verwundeten wird auf etwa 1000 angegeben.

Der Nervoſität der letzten Tage in Wien iſt jeht eine
gewiſſe Beruhigung gefolgt. Das kommt auch in dem
Straßenbild der Stadt zum Ausdruck Man ſieht bereits
weniger Wachleute mit Karabinern. Die Reiter
patrouillen machen noch ihre Runden, doch haben die
meiſten die Gewehre ſchon abgelegt. Auch das überfall
kommando der Polizei wurde weſentlich vermindert. Zu
einer größeren Menſchenanſammlung iſt es
noch vor der Leichenhalle des Wiener Allgemeinen
Krankenbauſes gekommen. Dort waren viele Leute er

ſchienen, die ihre vermißten Angehörigen unter den Toten
ſuchen wollten und dann, wenn ſie ſie fanden, in lautes
Wehklagen ausbrachen. Als die draußenſtehende Menge
dieſe Schmerzensausbrüche hörte, bemächtigte ſich ihrer
Erregung und Unruhe, ſo daß die Wache eingreifen und
die Straße gewaltſam räumen mußte.

Ob der niedergebrannte Juſtizpalaſt wieder auf
gebaut werden wird, ſteht noch nicht feſt. Es ſind all
gemein Beſtrebungen im Gange, den Juſtizpalaſt abzu
tragen und an ſeiner Stelle einen öffentlichen Park an
zulegen. Wie jetzt bekannt wird, befinden ſich unter den
im Juſtizpalaſt vernichteten Akten Tauſende von Ehe
ſcheidungsakten. Außerdem ſind eine große Anzahl Per
ſonaldokumente verloren gegangen, ſo daß Tauſende von
Paaren warten müſſen, bis ſie geſetzlich verheiratet odergeſchieden werden können. Die Wiederherſtellung des
Grundbuches wird Jahre dauern und eine große Menge
Schreibkräfte erfordern. Weiter iſt der Verluſt der ſehr
koſtbaren juriſtiſchen Bibliothek und des Archivs zu be
klagen, in dem ſich ſogar das Teſtament Beethovens be
funden haben ſoll, das ſomit auch ein Opfer der Revolte
geworden iſt.
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Volle Wiederaufnahme des Verkehrs

in Oeſterreich.
Eine ſozialdemokratiſche Niederlage.

Nachdem die lIvkalen Verkehrsſtreiks in Oſterreich
ſchon am Sonntag beendet worden waren, iſt jetzt auch
der Streik der Eiſenbahn und Poſtbetriebe auf Veran
laſſung der ſozialdemokratiſchen Parteileitung und der
Gewerkſchaftskommiſſion abgebrochen worden. Die
Arbeitsaufnahme hat ſich überall glatt vollzogen, nur in
Tirol haben ſich Schwierigkeiten ergeben, wo die Eiſen
bahner auf einigen Bahnhsſen den Dienſtantritt ver
weigerten, weil die Landesregierung dieſe Stationen von
Militär und Gendarmerie hatte beſetzen laſſen. Der An
ſturm auf Telephon und Telegrapy war außerordentlich
ſtark, trotzdem wickelte ſich der Verkehr gut ab.

Der Beſchluß der Arbeitsaufnahme in den Verkehrs
betrieben iſt gefaßt worden, ohne daß irgendwelche Ver
einbarungen zwiſchen Regierung und Sozialdemokraten
abgeſchloſſen wurden.

Einberufung des Nationalrats.
Der Verband der ſozialdemokratiſchen Abgeordneten

hat an den Präſidenten des Nationalrates, Niklas, ein
Schreiben gerichtet, in dem er auf Grund der Beſtimmun
gen der Geſchäftsordnung die Einberufung des National
rates für Montag, den 25. Jult, verlangt. Der Präſident
hat im Sinne dieſer Eingabe die Ein ber u fung der
Sitzung verfügt.
Wie die „Wiener Allgemeine Zeitung meldet, hat

die Staatsanwaltſchaft Reviſion gegen das Urteil im
Schattendorfer Prozeß eingelegt, deſſentwegen es zu den
ſchweren Unruhen in Wien gekommen iſt.

Blutige Kämpfe in Nikaragua.
300 TDote, 100 Verwundete.

J Jn Oc otal in Nikaragug iſt es erneut zu ſchweren
Zuſammenſtößen gekommen, als eine große Schar von
Freiſchärlern die von Truppen des amerikaniſchen Lan
dungskorps beſetzt gehaltene Stadt angriff Jm Verlauf
des außerordentlich heftigen Kampfes wurden auf der
Freiſchärlerſeite 300 Mann getötet und 100 ver
wüundet. Die amerikaniſche Beſatzung erhielt Unterſtützung
durch fünf Bombenflugzeuge. Volle 17 Stunden dauerte
das Blutbad, das ſchließlich mit der Abwehr des An
griffs endete.

Der amerikaniſche Staatsſekretär Kellogg erklärte
in einem Brief, daß es ſich bei den Zwiſchenfällen um die
Abwehr der Angriffe von „Banditen“ handele, und daß
der General Sandino, der den Angriff leitete, der
Führer einer Räuberbande ſei, die nur Erpreſſungen
ausüben wolle

Her Ver.-Staaten Kampf in Nilkaragua.
„Tod den Amerikanern.“

Von amerikaniſcher Seite werden jetzt Einzelheiten
über die Kämpfe um Ocotal in Nikaragug mitgeteilt.
Eine führende Perſönlichkeit der Stadt berichtete dem
Präſidenten Diaz, die Anhänger des angreifenden Gene
rals Sandino hätten Ocotal, das jetzt einem großen
Kirchhof gleiche, um den die Aasgeier flögen, von allen
Seiten unter den Rufen Tod den Amerikanern!“ ange



griſfen. Ocotal ſchlug dann dem amerikaniſchen Kom
mandeur Hatfield vor, die Stadt wegen Waſſermangels
zu übergeben. Hatfield erwiderte: „Mit vder ohne Waſſer
bleiben wir bis zum Tode oder bis zur Gefangennahme.?

Staatsſekretär Kellogg weiſt darauf hin, daß San-
dino auch deutſche und franzöſiſche Geſchäftsleute in
Nikaäragug gefangengenommen habe, um Löſegeld zu er
preſſen. Er ſei nichts weiter als ein Bandit, dem das
Handwerk gelegt werden müſſe.

Her deutſch japaniſche Handelsvertrag.
Unter zeichnung in Tokio

Der deutſch-japaniſche Handels und Schiffahrts-
vertrag iſt in Tokio uünterzeichnet worden. Er
ſchließt ſich in ſeinem Aufbau an den früheren Vertrag
von 1911 an, iſt aber ergänzt durch Beſtimmungen über
die Stellung der Konſuln, die in dem Vorkriegsvertrag
fehlten. Jn bezug auf Niederlaſſung, Ausübung der Ge
werbe, Erwerb von beweglichem und unbeweglichem Ver
mögen, auf die Beſteuerung, die Zölle uſw. gewähren die
vertragſchließenden Staaten einander das Recht der
Meiſtbegünſtigung, in einzelnen Fällen auch die Gleich
ſtellung mit den Jnländern. Von der Küſtenſchiffahrt ab
geſehen, die Japan ſtets der einheimiſchen Schiffahrt vor
behält, gilt in der Schifffahrt die vollkommene Gleichſtel
lung mit der einheimiſchen Schiffahrt.

Der Geltungsbereich des Vertrages umfaßt alle Ge
biete und Beſitzungen, die den vertragſchließenden
Staaten gehören oder von ihnen verwaltet werden, er
gilt daher auf japaniſcher Seite auch für Koreg, Formoſa,
das Kwantungpachtgebiet, Südſachalin und die Südſee
mandatsgebiete.

Gleichzeitig mit dem Vertrage wird die Vereinbarung
in Kraft kreten, die im Auguſt 1926 über die Einfuhr
deutſcher Farben nach Japan zwiſchen der japa
niſchen Regierung und der deutſchen Faärbeninduſtrie ab
geſchloſſen wurde. Danach wird die deutſche Farben
einfuhr in Japan nicht mehr unter das ſeit 1924 beſtehende
Lizenzſyſtein fallen, ſondern die gleiche Behandlung ge
nießen, wie die Angehörigen der übrigen Farben impor
tierenden Länder Eine Reihe von Farben, die in Japan

bereits hergeſtellt werden können, werden von der deut
ſchen Farbeninduſtrie nicht nach Japan eingeführt werden.

Durch den Genuß der Meiſtbegünſtigung wird vor
allem die deutſche Kammgarninduſtrie in die
Lage verſetzt, den Wettbewerb mit den Hauptkonkurrenz
ländern auf dem japaniſchen Markt auf der Grundlage
des ermäßigten Zollſatzes, der im franzöſiſch japaniſchen
Handelsvertrag enthalten iſt, zu führen. Auch die Aus
fuhr von Automobilen, Parfümerien, Seifen und Feld
ſtechern von Deutſchland nach Japan wird durch den Ver
rag erleichtert.

UAnterbrechung der Genfer Konferenz
Die Engländer fahren nach Hauſe.
Die Dreimächtekonfereng in Genf hat eine unerwartete

Unterbrechung erfahren: die Führer der britiſchen Dele
ation, Marineminiſter Bridgeman und Lord Robert
ecil, ſind nach London ren um, wie es heißt, der

Regierung und der Admiralität Bericht zu erſtatten.
Admiral Jellicoe war ſchon vorher abgereiſt.

Von engliſcher Seite wird dazu bemerkt, daß die
perſönliche Fühlungnahme der Delegierten mit den
übrigen Kabinettsmitgliedern notwendig geworden ſei,
da ſtarke Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen der bri
tiſchen und der japaniſchen Delegätion einerſeits und der
amerikaniſchen Delegation andererſeits in Erſcheinung
getreten ſeien. Die zwiſchen der britiſchen und der japa-
niſchen Delegation ſowohl bezüglich der Kreuzer als auch
der Unterſeeboote getroffene grundſätzliche Verſtändigung
habe noch zu keiner Einigung mit den Amerikanern ge
führt. Die amerikaniſchen Marine ſachverſtändigen hielten
an den Einwendungen gegen die britiſchen Und japa
niſchen Vorſchläge in den wichtigſten Punkten feſt.
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Roman von Jda Bock.

I Nachdruck verboten„Au weh aber ſo geben Sie doch acht!“
Nun ſtand Hans doch erſchrocken ſtill und rieb ſich mit

ſchmerzhaft verzogenem Geſicht ſeinen rechten Arm.
„Pardon, mein Fräulein bitte um Verzeihung!“
Vor ihm ſtand eine junge Dame mit zornig gerötetem

Geſicht. „Wie kann man nur ſo in die Leute hineinrennen!“
Sie hatten ſich erſt ordentlich angeſehen, nun ſtockte

ihr das Wort im Munde.
„Fränkein von Hans ſuchte verlegen nach dem

Namen der Dame.
„Lutter ja alſo erkennen Sie mich doch wieder,

Herr Baron?“
„O, ich habe ein ausgezeichnekes Phyſiognomie

edächtnis aber nachdem Sie mich ſo angeſghren
aben, könnten Sie mir un wenigſtens e Hand geben!

ſagte Hans ſchon wieder meter
Sie reichte ihm bereitwillig die Rechte. Ich war ein

bißchen energiſch entſchuldigen Sie! Aber erſtens
haben Sie mir Kchtig wehgetan, und zweitens ärgere ich
mich immer, wenn Menſchen auf der Straße unachtſam
ſind warum ſollte ich bei Jhnen eine Ausnahme
mache„Beſonders, da Sie mich erſt gar nicht kannten, fondern
daraufloszankten. Aber Sie haben ganz recht, gnädiges
Främein nur es war nicht Gedankenloſigkeit, die
mich ſo unachtſam machte.“

„Sondern Uberfülle gn Gedanken kann mir's
denken!“ unterbrach ihn Elſe lachend

Als verſtünde ſich das von ſelbſt, war Hans neben
e hergeſchritten. Er war plötzlich wieder ganz ver
gnügt.

„Der Puff hat unſere kurze Bekanntſchaft ſo nett er
neuert iſt das wirklich dumm?“

Er ſah ihr fragend in die Augen, und es entzückte
ihn, daß ihr unter ſeinem Blicke das Rot vis an die

Politiſche Rundſchanu
Deutſches Reich

Exterritoriale Bahnſchutztruppen im Saargebiet.
Vom Völkiſchen Block iſt im Bayeriſchen Landtag fol

gende kurze Anfrage an die bayeriſche Regierung ein
gebracht worden: „Nach Preſſemeldungen hat die Saar-
regierung den Bähnſchütztruppen des Saargebiets die
Exterritorialität zugeſprochen. Jſt die Staatsregierung
bereit, bei der Reichsregierung mit Entſchiedenheit dar
auf hinzuwirken, daß eine Aufhebung dieſes Beſchluſſes
der Saarregierung herbeigeführt wird, der mit dem Be
ſchluſſe des Völkerbundrates über die Bahnſchutztruppen
nicht in Einkläng ſteht und Anlaß zu weiteren Beunruhi
guüngen der deutſchen Bevölkerung des Saargebietes
bietet
Der bayeriſche Finanzausgleich.

Der Staatshaushaltsausſchuß des Bahyeriſchen
Landtages gab mit den Stimmen der Koalitionsparteien
gegen die Stimmen der Oppoſition der Regierungsvor-
lage über den innen bayeriſchen Finanzaus-
gleich die Zuſtimmung. Jn der Ausſprache betonte
Finanzminiſter Dr. Schmelzle, daß die bayeriſchen Ge
meinden keinen Rechtsanſpruch auf die vom Staate be
nötigten 16 Millionen Mark der Umſatzſteueranteile gel
tend machen könnten. Eine Rückgabe dieſer Summe an
die Gemeinden ſei zurzeit unmöglich. Die ſämtlichen An
träge, die die Einführung einer Kopfſteuer geſtrichen
wiſſen wollten, wurden abgelehnt, ebenſo ein Antrag auf
Einführung einer Junggeſellenſteuer.
Aus In und Ausland

Berlin. Reichskanzler Dr. Marx und Staatsſekretär
Dr. Pünder ſprachen dem Landesökonomierat Reichstagsabge
ordneten Herold zur Vollendung des 79. Lebensjahres tele
graphiſch die herzlichſten Glückwünſche aus

Berlin. Die Reichsbahngeſellſchaft hat ſich der Aktion des
Reichsfinanzminiſters und der Reichspoſt auf Erhöhung der
Unterſtühungsfonds für vedürſtige Beamte angeſchloſſen und
wird auch ihrerſeits den finanziell am meiſten bedrängten Be
amten einmaälige Unterſtützungen auszahlen.

Karlsruhe. Jm Badiſchen Landtag wurde das Finanz
geſetz mit 45 gegen 3 Stimmen der Kommuniſten bei I1 Stimm-
enthaltungen angenommen. Das Geſetz ſchließt mit einem un
gedeckten Fehlbetrag von 903 740 Mark ab.

Danzig. Der Kommandant des Linienſchiffes „Heſſen“,
Kapitän zur See Junkermann, hat an den hieſigen deutſchen
Generalkonſul ein Telegramm gerichtet, in dem er für die
glänzende Aufnahme der deutſchen Kriegsſchiſf ſe dem Präſidenten des Senats, den Regierungsſtellen
und der Bevölkerung ſeinen herzlichſten Dank ausſpricht.Wegais Der deutſche Reichstagspräſtdent Lobe iſt hier
zu einem längeren Kuraufenthalt abgeſtiegen.
Paris. Der Zuſtand des ſchwererkrankten ruſſiſchen Groß

fürſten Nikolai Nikolajewitſch hat ſich weiter ver
ſchlechtert.

Madrid. Primo de Rivera erklärte in einem Jnterview,
daß die Haltung Spaniens in der Völkerbündfrage unver
ändert ſei. Die Regierung ſei auch weiterhin der Anſicht, daß
Spanien ein ſtändiger Sitz im ölkerbundrat
zukomme.

Rom. Halbamtlich wird berichtet, daß in der enaika
die italieniſchen Opéerätionen gegen die Auſſtändiſchen des
Zentralgebirges erfolgreich ſeien Und daß die Aufſtändiſchen
in den einzelnen Kämpfen zahlreiche Tote verloren hätten.

London. Die mexikaniſche Regierung teilt mit, daß ein be
waffneter Aufſtand im Staate Veraeruz uünterdrückt wor
den ſei. Die mexikaniſche revolutionäre Junta in Neworleans
dagegen verſichert, daß ſich 3000 Bewaffnete unter fünf Gene
ralen im offenen Aufſtand befänden. e

Kalkutta. Jm W ne Maler Kotla m erſee
kam es zu ſchweren Unruhen bei denen acht Perſonen
getötet und 24 verwundet worden ſein ſollen. 25 Perſonen
wurden verhaftet.
Tarlfermäßigungen im Güterverkehr

Tagung des Reichseiſenbahnrates.
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ſponnenesſen Stirnhärchen ſtieg, die wie ge
ſchimmerten.

Sie warf ein wenig die Augen auf. „Gott, 's iſt ja
ganz hübſch, daß wir uns trafen, aber ſehen Sie
meine armen Veilchen haben Sie zerdrückt.“ Sie hielt
n einen Strauß friſcher Veilchen entgegen, die merkliche

puren des heftigen Zuſammenſtoßes aufwieſen.
„O weh,“ ſagte Hans bedauernd,

Schaden wollen wir ſchon gutmachen!“
Er ſah ſich ſuchend um, und als er auf der anderen

Straßenſeite einen Blumenladen entdeckte, wollte er
hinüberlenken. Aber Elſe ſchüttelte den Kopf: „Nein, die
Blumen waren ja nicht für mich!“

„Das tut nichts, ich mache den Schaden gut!“
„Jch will aber dann vielleicht Jhre Blumen nicht

r ſagte Elſe neckend, aber ſie ſah ihn dabei
nicht an.

Jn Hans zuckte ein leiſes Gefühl der Freude auf.
„Keinesfalls erlaube ich, daß Sie da drin“ Elſe

wies nach der Blumenhandlung „ein Vermögen opfern!“
„Avber gnädiges Fräulein wer denkt denn an ſo

was!“ Hans ſah ſie ganz betroffen an.
„Jch, Herr Baron!“ Sie warf den Kopf ein wenig

zurück und ſah ihn von der Seite an. „Jch darf dir ja
leider nicht ſagen, daß ich weiß, wie es um dich ſteht,
armer Kerl!“ ſchoß es ihr dabei durch den Kopf.

„Alſo jetzt kann ich Jhnen natürlich nicht helfen,
gnädiges Fräulein! Ich kann Sie unmöglich für mich
ſparen laſſen!“ Er lachte laut auf, verſchwand, ohne auf
Elſes Abwehr zu achten, in dem Blumenladen und kehrte
nach wenigen Minuten mit zwei in Seidenpapier gehüllten
Buketts zurück.

„So das iſt Schadenerſfatz und das für Siel“
Ein flüchtiger Blick belehrte Elſe, daß er ihr wunder

volle, rote, langſtielige Roſen hatte loſe vinden laſſen.
Zögernd nahm ſie die Blumen. „Aber, Herr Baron,

wie leichtſinnig Sie ſind wenn ich Jhnen jetzt davon
gelaufen wäre?“

„Jch wußte, daß Sie mir das nicht antun würden.
„Sie ſind ſehr ſicher.“

„aber den

in denen die hochwertigen Verkehrsgüter enthalten ſind ſollen
herabgeſetzt werden, weil dieſe Klaſſen die höchſten Steigerun
gen gegenüber der Vorkriegszeit aufweiſerc. Weitere Ermäßi
gungen treten in den Entſernungen bis 100 Kilometer durch
ine Abſtaſſelung der Abſertigungsgebühren in den Tariſ
klaſſen A bis ein. Zwiſchen den jetzigen Klaſſen D und
ſoll eine neue Klaſſe De I für Wagenkadungsgüter eingeſchaltet
werden. Endlich werden für alle Guter die Sätze der Neben
klaffen für 10 Tonnen Sendungen nicht unerheblich geſenkt.

Der Reichseiſenbahnras ſümmte den Vorſchlägen einmütig
zu. Jn der Ausſprache urde jedoch von verſchiedenen Red
nern zum Ausdruck gebracht, daß die obigen Maßnahmen noch
nicht genügten, ſondern baß weitere Erleichterungen, nament
lich zugunſten der Rohfkofſe, gewährt werden müßten Es
wurde eine Entſchließung angenommen, in der der Reichs
verkehrsminiſter erſucht wird,
Hauptverwaltung der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft die or
gäniſche Neuordnung der e weiterzubetreiben und
beſonders die Frage einer durchgehenden Ermäßigung der
Abfertigungsgebühren auf nahe und mittlere Entſernungen
im Ständigen Ausſchuß des Reichseiſenbahnrats zur Erör
terung zu ſtellen.

Die neuen Ozeanflieger.
Courtney noch nicht geſtartet.

Der engliſche Flieger Courtney wollte von South
ampton nach Newyork über den Aktlaäntik fliegen, hat aber
von ſeinem Vorhaben wegen des ungünſtigen Wetters
zunächſt noch Abſtand nehmen müſſen. Zwei engliſche
Hauptleute, Max well und Tulkly, ſind gleichfalls für
einen Atlantikflug verpflichtet worden und werden im
Falle des Gelingens 25 000 Dollar erhalten.

Von deutſchen Piloten plant der Deſſauer Marine
flieger Looſe, mit einem Junkers-Flugzeug, auf dem
er einen Begleiter und einige Poſtſäcke mitnimmt, von
Deſſau über Jrland, Neuſundland nach Newyork ſchon in
allernächſter Zeit zu ſtarten. Auch der aus dem Kriegeher bekannte Flieger Udet wird mit ſeinem e
Eindecker den Atlantikflug wohl bald ausführen
plant vom Hamburg erſt nach den Azoren zu fliegen, dort
eine Zwiſchenlandung vorzunehmen und dann über die
Bermuda Inſeln nach Newyork weiterzufliegen.

Amundſen weilt unterdeſſen in Moskau und
verſucht, die Sowjetregierung für eine wiſſenſchaftliche
Erforſchung des Nordpols zu intereſſieren. Er will den
Nordpolflug im nächſten Jahre vornehmen, während
e zu einer gleichen Expedition nach dem Südpol
rüſtet.

Vermiſchte Nachrichten.
Die Ermittlungsarbeit der öſterreichiſchen Staatspolizei.

Wien. Die Unterſuchungen der öſterreichiſchen Staats
polizei bewegen ſich in der Richtung, ob bei den Unruhen
ausländiſcher kommuniſtiſcher Einfluß im Spiele war. Wie
die „Stunde“ melder, iſt der Beweis ausländiſcher Beteili
gung an den Unruhen bisher noch nicht erbracht worden, doch
ſteht einwandfrei feſt, daß mindeſtens an den Demonſtrationen
ausländiſche kommuntſtiſche Elemente aktiv teil
genommen haben. Es wurden insgeſamt 23 Perſonen aus
dem Parteiſekretariat der Kommuniſtiſchen Partet Sſterreichs
verhaftet und außerdem 50 Mitglieder der ſogenannten Bul
gariſchen Menſa. Bei dem e e kommuniſtiſchen preu

iſchen un ar e eee chiedlufzeichnungen, in denen die Polizei Anhaltspunkte für einen
Organiſationsplan für die nächſte Zukunft erblicken zu können
glaubt, wobei jedoch keineswegs von einem vollendeten Putſch
plan geſprochen werden kann. Es muß ſich ſehr raſch ent
ſcheiden, ob Pieck in das Landesgericht eingeliefert und ſtraf
rechtlich verfolgt oder lediglich aus Hſterreich abgeſchoben
werden wird.

Die letzten Worte des Königs von Rumänien
Bukareſt. Uber den Tod des Königs von Rumänien

wird ein Kommuniqué ausgegeben, in dem es heißt, daß ſich
der allgemeine Zuſtand des Königs infolge ſeines alten
Leidens und der im März aufgetretenen Lüſtröhren- und
Lungenentzündung ſtändig verſchlimmert hat. Appetitlvſigkeit,
Blutarmut und Atemſchwierigkeiten erſchwerten die Herztätig
keit, was in der Nacht zum 20. Juli zu einem Kollaps führte,

Königin verſtarb. Der König war bis zum letzten Augenblick
bei vollem Bewußtſein und verſchied ohne Schmerzen. Seine
letzten Worte, die an die Königin gerichtet waren, lauteten:
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„Jch fühle mich ſehr müde.“
e n S e

enn ich bin e„Das bin ich allerdings, d chen
kenner.“

„Darum muß man noch lange kein Frauenkenner ſein
„Stimmt! Aber bei Jhnen wußte ich, daß Sie

warten würden.
„Na ja, ich bin nun einmal ein netter Kerl, das ſieht

man mir eben an der Naſenſpitze an, ſcheint's!“ Elſe lachte
und drückte ihr Geſicht in die Roſen, von denen ſie die
Hülle gelöſt hatte.

„Wiſſen Sie übrigens, wem Sie die Veilchen da
geben?“ ſagte ſie luſtig.

„Hoffentlich einer ſchönen, jungen Dame
„Stimmt! Der Baronin von Lublinſka.“

„Ah! Nicht möglich!“ Hans ſah Elſe ganz betroffen an.
Sie lachte herzlich. „Komiſch, nicht? Ich hatte die

Veilchen für ſie beſtimmt. Sie iſt in München und wohnt
bei uns in Penſion.

Beinahe wäre es Hans entſchlüpft: „Jch weiß, daß
ſie hier iſt!“ Er bezwang ſich aber, denn er durfte Annette
nicht bloßſtellen. So ſagte er nur höflich:

„Empfehlen Sie mich, bitte, der Baronin!“
Elſe ſah ihn forſchend an, dann aber haſtig: „Danke

S indeſſen jetzt muß ich mich beeilen.“
„Das heißt, Sie wollen mich loswerden?“
„So ungefähr! Jn unſerer Straße zeige ich mich nicht

gern in Herrenbegleitung.“
„So engherzig?“
„Jch nicht, aber die anderen! Auf Wiederſehen, Herr

Baron ich habe mich ſehr gefreut.“

Dreizehntes Kapitel.
Endlich ſchlug es zweil Der Dienſt war aus. So

raſch war Hans ſchon lange nicht fertig geweſen. Er tele
phonierte den Portier an, ihm einen Wagen zu beſorgen,
das tat er immer offiziell, um die Kollegen zu ärgern

Er verſprach dem Kutſcher doppeltes Trinkgeld, wenn
er in fünf Minuten im Hotel „Jmperial“ wäre.

er Brieſendorf oben fragte er den Hotel
portier.

in Menſ

(Fortſetzung folgt.

Sie Frachten der overen Wagenladungsklaſſen J bis D.

in Eizivernehmen mit der

ieck fand man verſchiedene

an deſſen Folgen der König um 2.50 Uhr in den Armen der
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Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Slſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt per 100

Kilogramm in Reichsmark.

20. 7. 19. 7. 20. 7. 19. 7.Weiß. märt Z Weizkl.ſ. Br. 18,5 18,2-135
ommerſch.. S Rogkl. ſ. Brl. 15015,0Rogg. märk. 250-252 250-252 Raps 305-315 315-325pommerſch. Leinſaatweſtpreuß S Vikt. Erbſen 44584458Braugerſte S kl. Speiſeerb. 2882 28Füttergerſte Futtererbfen 2223 22-28Hafer, märk. 255-262 253-261 Peluſchken 21-22,5 21-22,5

pommerſch. S Ackerbohnen 22-2822-25
weſtpreuß Wicken 22,0-24522 0-24,5Weizenmehl Lupin. blaue 147-15,7 147-157
p. 100 kg fr. Lupin, gelbe 15.7-17,7 15.7-177
Bln.br. inkl. Seradella S SSack (feinſt. Rapskuchen 148-15,0 14,9-15,1
Mrk. ü. Not 35,7-37,7 35,7-37,7 Leinkuchen 20,420,8 20.4220,6
Roggenmehl Trockenſcho 125-130 12,5-130
p. 100 kg fr. SohaSchrot 1910.2010 190.1919
Berlin br. Torfm 30/70 Sinkl. Sack 33 5-35 5133.7-35.5 Kaytoffelſflck. 348-35.234,8-35.2

Lokales und Provinzielles.
KinoSchau. Auf das von Freitag bis Sonntag

im hieſigen Lichtſpielhaus zur Vorführung kommende außer
gewöhnliche Programm: Rudolf Valentino in Der Adler

ſowie Mary Pickford in „Die kleine Annemarie ſei an dieſer
Stelle nochmals ganz beſonders hingewieſen. Von einem
Beſuch dieſer Vorführungen dürfte ein jeder befriedigt ſein.
Siehe auch Jnſeratenteil heutiger Nummer

Jeſſen, 18. Juli. Die Einweihung des MoritzBiehl
Gedenkſteines wird allezeit zu den Höhepunkten im Vereins
leben des hieſigen MännerTurnvereins zählen. Er ehrte an
dieſem Tage nicht nur ſeinen langjährigen, verdienſtvollen
Vereinsvorſitzenden, ſondern zugleich auch einen Mann,
der weit über die Grenzen unſerer Stadt als Gau- und
ſpäterer EhrenGauvertreter des Elbe-Elſter Gaues einen guten
Namen in der Deutſchen Turnerſchaft und vor allen Dingen
im Kreiſe 3c (Prov. Sachſen und Anhalt) hat. Am Sonn
abend fand ein Zapfenſtreich ſtatt, dem ſich ein Eröffnungs
abend in dem Vereinshauſe des MännerTurnvereins, dem
Deutſchen Hauſe, anſchloß. Am Sonntag vormittag wurde
der volkstümliche Fünfkampf und die Jugendtämpfe aus

getragen. Am Nachmittage bewegte ſich der Feſtzug, an dem
zahlreiche auswärtige Vereine mit 8 Fahnen teilnahmen, vom
Deutſchen Hauſe nach dem Turnplatze. Nach dem Eintreffen

des Zuges begrüßte der Vorſitzende des Vereins, Wilhelm
Fromm, die Erſchienenen und hieß ſie herzlich willkommen
Dann nahm der derzeitige Gauverkreter Stolze-Kotzſchta das

Wort und feierte den Turnvater Biehl als einen vorbildlichen
Turner und Menſchen, dem nachzuſtreben ſich die ganze
Jugend bemühen ſollte. Nachdem der Gauvertreter ſeine
Rede mit einem dreifachen „Gut Heil“ beendigt hatte, ſiel
die Hülle des Gedentſteines, der von Bildhauer Finke in
außerordentlich wirkungsvoller Weiſe hergeſtellt worden iſt
Der Schöpfer des Steines wurde in Anerkennung und zum
Dank für das dem Verein gemachte Geſchenk zum Ehren
mitgliede des MännerTurnvereins ernannt. Nach der Weihe
handlung ſprach im Namen des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 3c
der Kreisturnwart für das Männerturnen Härtel- Wittenberg
Jedes Denkmal ſoll zur Beſinnung, zum Verweilen auffordern,
Dieſer Stein redet beſonders zur Turnerſchaft Jeſſens und
des Elbe-Elſter-Gaues immer von Turnertreues Das Wirken
dieſes Mannes für die Turnſache hat weit über die Grenzen
ſeines Vereins und des von ihm jahrzehntelang geführten
Gaues Beachtung und Würdigung gefunden. Dafür dankt
ihm auch der Kreis 3c. Möge die Treue Blehls zur deut
ſchen Turnſache vorbildlich wirken für das gegenwärtige und
kommende Turnergeſchlecht. Jm Namen der Familie Biehl
ſprach Buchdruckereibeſitzer Martin Biehl dem Schöpfer des
Denkmals und dem Männertürnverein den herzlichſten Dank
aus. Darauf wurden die Wettkämpfe und die Schau W

vorführungen fortgeſetzt, die bis gegen Abend dauerten.
Den 6- Kampf der Turner um den Wanderpreis der Stadt
Jeſſen gewann zum dritten Male Otto Zeiſig, ſodaß nun
mehr der Pokal endgültig in ſeinen Beſitz übergeht. Den
von dieſem Mitgliede geſtifteten Wanderpreis für das Geräte
turnen errang zum zweiten Male Maſſer mit 107 Punkten
Es wurden im allgemeinen ſehr anſprechende Leiſtungen
gezeigt, von denen die zahlreich erſchienenen Zuſchauer ſicht
lich befriedigt waren. Am Abend vereinte ein Ball die
Mitglieder und Gäſte noch für einige Stunden, währenddem
die Sieger ihre Arkunden und Wanderpreiſe in Empfang
nehmen konnten.

Jeſſen, 19. Juli. Die letzten Tage haben das Elſter
bild vollſtändig verändert. Der ſtetige Wuchs hat wieder
zu ausgedehnten Ueberſchwemmungen geführt, ſo daß die
erſte Gefahrenzone erreicht iſt.

Pieſteritz, 14. Juli. Die J. G.Farbeninduſtrie- Ge
ſellſchaft errichtet demnächſt in Pieſteritz eine neue Phosphor
fabrik, die das Material zur Herſtellung des neuen Dünge
mittels Nitrophoska liefern ſoll. Das Material wurde bis
her auf dem Konzernwerk in Bitterfeld hergeſtellt.

Langenlipsdorf, 18. Juli. Ein bedauerlicher Anglücks
fall ereignete ſich hier, als der Jagdaufſeher die Gewehre
des Jagdpächter reinigen wollte. Der Lauf des einen Ge
wehrs, in dem ſich zufällig noch eine Kugel befand, entlud
ſich, und das Geſchoß drang ſeiner Frau in die Schläfe,
Ein zu derſelben Zeit daherkommendes Auto brachte die Frau
ſofort ins Krankenhaus nach Jüterbog, wo ſie bald darauf
ihrer Verletzung erlegen iſt.

Aus dem Kreiſe Zauch-Belzig, 17. Juli. Ein
ſchwerer Wolkenbruch ging über die Ortſchaften Großkreutz,
Deetz, Götz und Derwitz nieder. Die Getreideernte, die in
den Feldmarken ſehr gut ſtand, iſt faſt vollſtändig vernichtet.
Das Getreide lagert wie angewalzt und kann ſich in der
Körnerfrucht nicht weiter entwickeln. Dex Schaden iſt groß.
Der Landbund, der Landrat und Vorſteher des Finanzamtes
beſichtigten den Schaden. Wie weit proßentual der Schaden
zu bewerten iſt, wird amtlich feſtgeſtellt werden.

Bad Liebenwerda, 19. Juli. Die gefürchteten Un
wetter und damit die Ueberſchwemmungen ſind nun leider
in einzelnen Teilen des Kreiſes Liebenwerda eingetreten
Jn einem Teil des Schradens, der als Gemüſe
erzeugendes Land große Bedeutung hat, ſind die Gurken
und Zwiebelernte infolge der UAeberſchwemmungen in Frage
geſtellt. Die ſchwarze Elſter führt ſtarkes Hochwaſſer.

Elſterwerda, 14. Juli. Eine unangenehme Ueber
raſchung erlebte eine Familie, die in den Gehrener Bergen
einen Ausflug machte Bei einer Frühſtückspauſe näherte
ſich ihr ein ſtattlicher Rehbock, der plötzlich zum Angriff auf
ein junges Mädchen, das ein rotes Kleid trug, überging
Das Mädchen, eine entſchloſſene Turnerin, klammerte ſich
am Gehörn des Tieres feſt. Der Bock wurde ſchließlich
derart wild, daß man ſchließlich das Tier mit Schirmen und
Knüppeln jagen mußte, um das Mädchen von ihm zu be
freien. Als die Familie ſich aus dem Walde entfernte,
tand das Tier noch lange Zeit erhobenen Kopfes am

Waldrande.
Gräfenhainichen, 19. Juli. Am heutigen Vormittag

ſtürzte der 28jährige Zimmermann Karl Wohlrath aus
Jüdenderg von dem Gerüſt am Neubau des hieſigen Waſſer
turmes aus einer Höhe von 35 Meter herunter und blieb
auf der Stelle tot liegen.

Holzweißig (Kr. Bilterfeld), 19. Juli. Des Lebens
müde begab ſich die 28jährige unverehelichte Lina Noack
aus Zſcherndorf am 18. früh auf den Bahndamm, um ſich
vom Zuge überfahren zu laſſen. Der bald darauf vorbet
kommende Perſonenzug brachte ihr eine ſo ſchwere Schädel
verletzung bet, daß ſie ſofort tot war. Der Beweggrund
dürfte in ihren nicht glücklichen Lebensverhältniſſen zu ſuchen ſein,

Delitzſch, 19. Juli. Beim Baden in der Oſtſee wurde
das vierjährige Kind des Oberſekretärs Leichert von den

Dem Kinde konnte
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ogen weggeriſſen und fortgeſchwemmt,

d2q2qhqdddhqèàqhèhcecè

keine Rettung gebracht werden. Die Leiche iſt noch nicht
gefunden. Hier verübte in einem hieſigen Kaffeehaus
die 18jährige Hilde Förſter aus Halle einen Selbſtmord
verſuch. Sie beſtellte eine Taſſe Kaffee, goß Salzſäure
hinein und nahm dieſes dann zu ſich. Ein Gaſt, der dieſen
Vorfall beobachtet hatte, holte die Polizei, die die Ueber
führung in das hieſige Krankenhaus anordnete, wo ſie in
bedenklichem Zuſtand darniederliegt. Das Motiv der Tat
iſt unbekannt.

Delitzſch, 17. Juli. Vom 15. bis 17. Juli ds. Js.
hielt der Sorbengau des Kreiſes 3 c der Deutſchen Turner
ſchaft anläßlich ſeines 25jährigen Beſtehens ſein Gauturnfeſt
ab, welches einen vollen Erfolg brachte. Am Wetturnen,
welches bereits am Sonnabend nachmittag begann Und am
Sonntag vormittag durchgeführt würde, nahmen annähernd
500 Turner und 120 Turnerinnen teil. Jm Feſtzug durch
die reich geſchmückten und beflaggten Straßen zählte man
gegen 1200 Teilnehmer mit 44 Fahnen. Die Freiübungen
der Turner und Turnerinnnen auf dem Feſtplatz boten ein
prächtiges und einheitliches Bild und hinterließen bei den
zahlreich anwachſenden Zuſchauern einen tiefen Eindruck.
Wegen eines plötzlich hereinbrechenden UAnwetters konnte ein
Teil der Sonderkämpfe nicht durchgeführt werden. Als erſter
Gaufeſtſteger im Zwölfkampf Oberſtufe ging Walter Mauer
hof, Verein für Leibesübungen Bitterfeld, mit 207 Punkten hervor

Arendſee (Altmark), 18. Juli. Der bekannte guſtav
nagel“, Naturmenſch, Wanderprediger und Tempelwächter.
aus Arefidſee war in Werben auf Brautſchau. Er über
nachtete im Hotel Deutſches Haus und wanderte am nächſten
Morgen in aller Herrgottsfrühe mit einem Strauß roter
Roſen in der Richtung zum Bahnhof, um das Jawort der
Angehörigen der jungen Braut einzuholen Hier mußte er
aber die traurige Entdeckung machen, daß man nur einen
Scherz mit ihm gemacht hatte, und tiefbetrübt zog er wieder
von dannen,

Weißenfels, 19, Juli. Jn einer Sitzung des Kreis
landbundes Weißenfels gab Kreisbauernmeiſter Voigt,
Kretzſchau, bekannt, daß bis jetzt 44 600 Morgen als ver
hagelt gemeldet ſind, davon ein Drittel mit 100 Prozent,
ein Drittel mit 75 Prozent und ein Drittel mit 50 Prozent.
Ein Fünftel davon iſt nicht verſichert. Der Provinziallandbund
teilt mit, daß der Regierungspräſtdent verſuchen wolle, da
durch Hagel eine Ausnahmezuſtand geſchaffen ſet, Mittel für
ſchwierige Fälle bei der Regierung locker zu machen.

Haärzgerode, 18. Juli. Eine Waſſerhoſe entlud Sonn
tag gegen 16 Uhr über der Waſſerſcheide gewaltige Waſſer
maſſen, die zwei kleine Teiche bei Breitenſtein und einen
Teich bei Güntersberge zum Ueberfluten brachten Glücklicher
weiſe hielt der Damm des großen Mühlteiches ſtand, ſonſt
wäre die Kataſtrophe für die tiefergelegenen Ortſchaften
äußerſt ſchwer geweſen. Aber auch ſo füllte das Waſſer im
Laufe des Abends und der Nacht bald das Tal und über
ſchwemmte die Wieſen, Keller und Gehöfte, riß von den
Holzlagerplätzen in Güntersberge die Hölzer mit und ver
anlaßte in Lindenberg und Straßberg die Räumung zahl
reicher Häuſer.

Plauen, 17. Juli Als der Pfarrer der Gemeinde
Leubnitz, Mathe, einen Bienenſchwarm von einem Baum
im Pfarrgarten abnehmen wollke, brach die Leiter. Der
Pfarrer fiel ſo unglücklich herab, daß er ſich zwei Rippen
brüche und einen Bruch der Wirbelſäule zuzog und ins
Krankenhaus nach Plauen überführt werden mußte.

Das Anwetter, das im mittleren Rheinheſſen auf
trat, wirkte ſich ungewöhnlich verhängnisvoll aus. In Ober
und Niederfaulheim iſt die geſamte Ernte verloren. Stellen
weiſe betrug die Höhe der Hagelmengen bis zu einem Meter
Die Weinberge bei Stadecken, Niederolm und Schornsheim
bieten einen troſtloſen Anblick Auf Jahre hinaus dürſte
die Arbeit der Winzer vernichtet ſein.

Markt-Kalender.

Schiſfbruch im Hafen.
Roman von Jda Bock

42] (Nachdruck verboten.„Jm Speiſeſaal, Herr Baron!“
Und dann fand Hans den Vetter beim Mittageſſen,

zu dem ihn der gleich einlud. Hans nahm gern an.
Hunger h

du gleich losſchteßen!“
„Beim Eſſen nicht,“ unterbrach ihn Max mit ernſtem

Geſicht.
„O weh! s würde mir wohl der Appetit vergehen!

Hans wechſelte einen Augenblick die Farbe, ſprach aber
dann von gleichgültigen Dingen, bis ſie gegeſſen hatten.
Als dann ſich Max zum „Schwarzen“ eine Zigarette an
zündete, ſagte er:

„So, wir wollen jetzt hinauf in mein Zimmer gehen.“
Hans ſchritt langſam hinter ihm her, die Treppen

hinauf. Der Hals war ihm wie zugeſchnürt. Jhm wurde
jetzt erſt klar, wie feſt er darauf gerechnet hatte, daß Onkel
Karl ihn nicht würde fallen laſſen. Geſchah es doch dann
war er fertig.

In des Vetters Zimmer angelangt, ſetzte er M auf
die neben dem Fenſter ſtehende Chaiſelongue, und während
Max an den Waſchtiſch trat, um ſich die Hände zu waſchen,
zündete Hans ſich die dritte Zigarette im Verlauf einer
Viertelſtunde an.

Alſo los,“ ſagte er nach einer Weile ungeduldig.
Max ſchritt, während er ſich die Hände abtrocknete,

unruhig auf und ab.
„Jch habe nicht viel zu ſagen!“
Er will alſo nicht?“
„Er ſtellt Bedingungen!“
„Bedingungen?“ Hans ſah erregt auf.
„Der alte Herr empfing mich rieſig nett ſieht bril

Tant aus
et „Dank der holden Apollonia!“ ſchaltete Hans grimmig

e N.

ab! ich ſowieſo und wenigſtens kannſt

„Vermutlich! Er hörte mich alſo ruhig an
er dag ſagte, iſt nicht einmal ſo unſinnig.“

„Nun?“
Mit dir iſt er fertig, vollkommen fertig! Einer, der

auf ſeinen Tod ſpekuliert, iſt ein gemeiner Kerl!“
„Blödſinn! Als ob ich das jemals getan hätte!“
„Aber den Anſchein erweckt haſt du, und jetzt hat ſich

der alte Herr in die Idee verbohrt und läßt ſich's nicht
ausreden.“

„Von mir aus?“
„Gar ſo gleichgültig dürfte dir das nicht ſein! Deiner

en zuliebe wäre er aber geneigt, dir nochmals zu
elfen.“

Hans atmete tief auf.
t a nur unter der Bedingung, daß du Max

vckte.

„Na was ſoll ich mich auſhängen vielleicht?“
„Nein. Er will dir ſogar eine Summe zur Verſügung

ſtellen wenn duAlſo lös was, wenn ich
Dich losreißt gus dem Sumpf. Du ſollſt „drüben“

ein neües Leben beginnen
„Drüben?“ Was heißt das?“ Hans ſprang auf und

ergriff des Vetters Arm.
„Klipp und klar du ſollſt für ein paar Jahre üvbers

Waſſer und dir in Amerika eine anſtändige Exiſtenz
gründen!“

Der Alte iſt wohl toll geworden!“ Hans warf ſich
auf die Chaiſelongue zurück und lachte Mar ſetzte ſich
neben ihn und ſtrich ihm beruhigend über das Geſicht.

Sei doch geſcheitl! So ganz unrecht hat der alte Herr
wirklich nicht! Wenn er dir heute ſelbſt deine Schulden
zahlt was iſt damit gewonnen Mit dem leben, was
dir zur Verfügung ſteht, könnteſt du ja doch nicht, weil
du die Kraft nicht haſt, dein Leben mit deinen veränderten
Verhältniſſen und Ausſichten in Einklang zu bringen. Du
kannſt aber auch nichts kun, um dein Einkommen zu er
höhen ſo wie du nun einmal geartet viſt, iſt's unmöglich.
Drüben da iſt man ein freier Menſch da kann man
arbeiten!“

und was

alles überlegt du gehſt mit mir nach Tokio, ich bringe
dich in einem großen Exporthauſe unter, mit deſſen Cheſ
ich ſehr befreundet bin die Leute zahlen glänzend!“

losreißen von allem, was mir lieb und vertraut iſt. Jtauge nicht zu einem Leben der Plage und Schufterei, vie

um mir das Stückchen Brot zu verdienen Und ich käme
vor Heimweh um da drüben!“

Er warf ſich zurück und vedeckte das Geſicht mit beiden
Händen.

„Du ungebärdiges, großes Kind, du! Glaubſt du
denn, mir iſt's ſo leicht Ken die liebe, alte Heimat
aufzugeben und drüben Wurzel zu ſaſſen? Und ich habe
Wurzel gefaßt! Warum ſollteſt du nicht auch können, was
ich konnte! Schäme dich, Hans, ſchäme dich!“

Du hatteſt deine heſtimmte Stellung! Du gingſt nicht
auf gut Glück hinaus!“ ſagte Hans dumpf.

„Und du haſt mich, einen Menſchen, auf den du dich
a kännſt, während ich auf mich allein angewieſen

ar.
Hans umklammerte des Vetters Hände „Du biſt lieb

und gut es iſt zu ſchrecklich!“
„Das erſcheint dir nur im erſten Augenblick ſo, Junge!

Gewöhne dich an den Gedanken, dann verliert er bald
ſeinen Schrecken.“

„Nie!“
„Ach, Unſinn! Heute und morgen ſollſt du ja auch

nicht fort. Überrumpeln wollen wir dich nicht. Ich habe
um e e nachgeſucht, werde ihn wohl auch erhalten

vier Wochen haben wir dann noch Zeit.
„Erwartet denn Onkel Karl Beſcheid
„Gewiß! Er ſoll für ihn beſtimmend ſein!“
„Und wenn ich „Nein“ ſage?“
„Dann magſt du fehen, wie du allein fertig wirſt!“

(Fortſetzung folgt.



Wenn die Zeitung ausbleibt
Herr Brinkmann aus Berlin, Tapeten en gros und

en detail, befindet ſich auf einer Geſchäftsreiſe nach München
UAnterwegs bricht wieder einmal ein erſchreckendes Anwetter
los, das in kurzer Zeit den Bahndamm unterwühlt hat.

Auf einer faſt weltverlaſſenen, kleinen Provinzſtation
müſſen die Fahrgäſte mit Sack und Pack die Zugabteile
räumen, ohne daß vorläufig Gewißheit darüber beſteht, wann
an eine Weiterfahrt zu denken iſt. Mißmutig vuckelt Brink
mannn ſeinen ſchweren Koffer und ſtrebt durch Wind und
Wetter dem einzigen Gaſthof zu, der wohl an die 200 Meter
vom Bahnhof entfernt liegt.

„Na, das iſt ja heute mal wieder die reine Sintflut,
liebes Frauchen“, meint Brinkmann, als er in die Gaſtſtube
tritt und die Wirtin recht mitleidig auf ihn zukommt.
„Wie meinen Sie, lieber Herr“, erwidert die Wirtin, eben
ſagten Sie doch was von einem Windhut“ „Ach, was
Windhut! Sintflut ſage ich! Haben Sie denn noch nicht
gehört, wie Noah mit der Arche ſich auf den Berg Ararat
gerettet hat?“ „Nee, was Sie ſagen! Jch hab bis jetzt
noch nichts davon gehört. Es iſt ja kein Wunder, wenn
wegen der ununterbrochenen e ne ſchon ſeit
vier Tagen die Zeitung ausbleibt

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Der Kreisarzt, Medizinalrat Dr. Buſch,
9. J bis 5. Auguſt 1927 beurlaubt.

Vertreter in amtlichen Angelegenheiten der Medizinalrat des Kreiſes Delitzſch

Torgau, den 4. Juli 1927.
Der Landrat. Wehr.

iſt vom

Apothekerkammer-Wahl.

Torgau, den 6. Juli 1927.
Der Landrat. Wehr.

Die Liſte der Wahlberechtigten für die Apotheker
kammer für die Provinz Sachſen liegt in der Zeit vom
15. ds. Mts. bis 1. Auguſt ds. Js. in meinem Büro
öffentlich aus, worauf ich die Intereſſenten hierdurch hinweiſe.

Bekanntmachung.
Der Amlageplan der land wirtſchaftlichen Berufs

e e die u 2 für liegt

4 Wochen lang zur Einſicht der Beteiligten im Kreisaus
ſchußbüro Kreishaus, 1 Treppe, Zimmer 19 aus.

Torgau, den 14. Juli 1927.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Wehr.

Bekanntmachung.
Nach S 9 des Feld und Jorſtpolizeigeſetzes in der

Faſſung vom 21. Januar 1926 (Geſ- S. S. 83) wird mit
Geldſtrafe bis zu 150 24 oder mit Haft bis zu 3 Tagen
beſtraft, wer außerhalb eingefriedigter Grundſtücke ſein Vieh
(Pferde, Eſel, Mauleſel, Maultiere, Rindvieh, Schweine,
Ziegen, Schafe, Stallkaninchen, Gänſe, Enten, Puten,
Hühner) ohne gehörige Aufſicht oder ohne genügende
Sicherungen läßt.

de en hiergegen werden unnachſichtlich beſtraft
werden.

Die Magiſtrate, Herren Gemeinde und Gutsvorſteher
erſuche ich, die Bekanntmachung in ortsüblicher Weiſe zu
veröffentlichen

Torgau, den 8. Juli 1927.
Der Landrat.

Veröffentlicht: Annaburg, den 20. Juli 1927.
Der An orſteher

Wehr.

Wittenberg

Alle Lieferanten zum
Kinderfeſt werden ge
beten, möglichſt bald ihre

Rechnungen
einzureichen, ſofern dies
noch nicht geſchehen iſt.

Schröder.

Möbliertes
Zimmer

wird ſofort geſucht.
Angebote an die Expedition
ds. Blattes.

e Freitag
Prima junges

Hammelfleiſch
empfiehlt

Gustav Dubro.
Gärkrüge,

Einmacheköpfe
eingetroffen.

Wehle, Feldſtr. 3.

Jnkarnatklee
Seradella
Peluſchken
Sommerwicken
ſilbergrauen
Buchweizen
Rieſenſpörgel

(Knickiſch)
empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Spielkarten
empfiehlt H. Steinbeiß.

Gärflaſchen und
Hlumenköpfe

in allen Größen ſowie alle
ArtenBraungeſchirr

empfiehlt

E. Winklemski
Mühlenſtraße 5.

e Neue
Matjes- ne

2 Stück 45 Pf.
das Feinſte der Saiſon,

empfiehlt

J. G. Fritzſche.
999
Brief Ordner

Schnellhefter
in Quart u. Folio-Format,
empftehlt Steinbeiß.

9909060090000
bonntag, 21. Jul, 3Uhr

Gaunmeiſterſchaft

Gefl.

Lichtspielhaus.
beehrt ſich von Freitag bis Sonntag pünktlich 8 Ahr ein Groß

ſtadtprogramm von ganz beſonderer Qualität und Größe darzubieten

e e 7 F in
Der n des edlen Doge in 7 e hen Akten.

Als ruſſiſcher Garde-Koſakenoffizier am Sterbebett ſeines alten Vaters, die
Trauung des zum Tode Verurteilten im Kerker, der herzzerreißende Abſchied

ſind Eindrücke, die uns unvergeßlich bleiben
Mary Pickford, der Liebling der Welt in dem Film der ewigen Jugend

10 Akte.Die kleine Annemarie.
Ein Bild aus dem New-Yorker Armenviertel.

Nachdem Max VReinhardt, Europas berühmteſter Theaterregiſſeur, dieſen Film

Sie Deutſchlangs Sweetheart ſein.“

geſehen hatte, telegraphierte er wörtlich an Mary: „H
gerührt die Geſchichte der kleinen Annemarie geſehen, mit dieſem Bild werden

Kommentar überflüſſig.

abe erſchüttert und

Sonntag nachm. 3 Uhr Kinden- Vorstellumg,-
Der Adlents, Eintritt 20 Pfennig.

Zu dieſem außerordentlich guten Programm ladet ganz beſonders ein

Julius Hoppe-
l

Kleider von 2.75 M. an
Blusen 1.50 M.Hemclentuch

Mtr. von 50 Pf.
Rohnessel 50 Pf.
Hemcdbhbarchendl

Mtr. von 70 Pf.
Froftierhancltuch

Stück 90 Pf.
12 Pf.
25 Pf.

Stauhbtuch
ischtuch

do.

äusserst hillicy!

ururrruiuuine
Sommerware
zu herahgesetzten Preisen

Um meine Bestände in Sommerstoffen
und fertiger Kleidung zu räumen, ver-
kaufe ich bis auf weiteres Mussline,

Waschseicden, Doiles, Zefirs,
Sommermäntel, Maschkleicler für

Damen und Kinder
zu wesentlich herabgesetzten Preisen!

Damenstrümpfe

Herrensochen

BaumMtr. von 65 Pf.
Blaudruck,
Befthattun,
Hancltuch Stück 50 Pf.

Tischdechen St. 75 Pf.

Reste
in Hleicderstoffen und Weisswaren

Carl Petzold.

von 50 Pf. an

von 60 Pf.
Musslin

75 P 22
75 Pf.

Mir O P. e

Amsfchtsigartem
neueſte Aufnahmen vom Schloß uſw.

empfiehlt Herm. Steinbeiß, Buchhandlung

Am Sonnabend triſſt friſch ein
meine bekannte Sorte

Weißſtückkalk
u. Portland-Jement.

Sofortige Beſtellung erbeten.

Wilhelm Kunge.

Original Klehautomat

„Gossa“
iſt ein in der Praxis

unübertroſſenes
Klebzeug

für Kontor und Haushalt,

Preis 2.50 Mk.
Füllflaſchen hierzu 2.50 Mk.

Zu haben bei:
Herm. Steinbeiß.

10 Akte.

Drahtzäune, hte und Torwege,

Spalier- u. Gehege-Draht, ſchwarz
u. verzinkt, alle Sorten u. Stärken,

Drahtſtifte und Ketten
Einkoch-Apparate und Gläſer,

eiſerne u. Hupfer-Keſſel, gußeiſerne
und emaillierte Eimer und Töpfe.

e J
Palast- Theater

Freitag bis Sonntag 2 raſſige Großſilme:

„LeidenschaftDie Liebe der Hella von Gilſar.
Ein Kämpfen um Liebe, Leben und Glück in 6 Akten.
Jn der Hauptrolle die entzückendſte Lilian Harvey,

Otto Gebühr uſw.,uns bekannt aus „Liebe und Trompetenblaſen

„Der „6Gilberkynig“ der Revada!“
Die abenteuerliche Geſchichte eines Glückſuchers und einer

großen Erbſchaft.
Jn den Hauptrollen Jack Taylor, ein Cowboy, Fred
Thomſon und ſein berühmkes Wunderpferd „Silberkönig“.

Herrlich ſind in dieſem Film die Naturaufnahmen
aus dem Wilden Weſten der von der Kultur noch unbe
leckt iſt und deſſen wildromantiſche Berglandſchaften nicht
einmal das Auto dulden Ein Meiſterwerk durch

Menſch und Tier
Kommen Sie zahlreich! Sie werden nicht enttäuſcht!

Wer Natur genießen will
dem empfehlen wir als Erholungsſtätte

das mittlere Sagaltal
Beſchreibung 50 Pfg. von J. F Heyl's Verlag Kahla Th.

oaDddDddddadaoddddeeddddddddodaddddddoee

Für die uns anläßlich unserer Silber-
hochzeit übermittelten Glückwünsche
danken Verbindlichst.

Förster Schulz u. Frau
Z2schernick, den 20. Juli 1927.

Ida

xlIICDDDDDDEEDDordddddcCazddddddodedèddeddddez I

Redaktion, Druck und Verlag von Herm, Steinbeiß, Annaburg

Gonntah, Jul, zur

Cröffn- Rennen

Rechunngshefte,
Quittungshefte,

Wechſelhefte,
Notizblocks,

Lieferſcheinbücher,
Beſtellbücher,

Arbeitsbücher,
Dienſtbücher,

Kontobücher aller Art
empfiehlt

Herm. Steinbeiß,

Handtücher

Tiſchtücher
Bettücher
Bettbezüge

weiß und bunt
Bettzeuge
Jnletts
Bettfedern
in guter Qualität
zu billigſten Preiſen

empfiehlt

Seh. Sohimmeyer

T

Fliegenfänger
empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

Reue Kartoffeln,
neue ſaure Gurken

empfiehlt

J. G. Fritzſche.
9

Kleine Anzeigen
wie Geſuche, Angebote Ver
käufe uſw. ſind als reine
Kaſſageſchäfte zu betrachten

und ſollten deshalb

nur gegen Barzahlung

aufgegeben werden, da uns
die Einholung der kleinen
Beträge hierfür bei mehr-
maligen nutzloſen Wegen
meiſt mehr Koſten verur
ſacht wie der Rechnungs
betrag ausmacht. Wir er
ſuchen daher, die kleinen
Anzeigen bei Aufgabe

bezahlen zu wollen.
Annahurger Zeitung.

G

Freitag und Sonnabend
6 Ahr abends

TAuiningofahren
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